
Heutzutage mag man sich 
gar nicht mehr vorstel-
len, wie mühsam der Ar-
beitsalltag ohne Compu-

ter früher gewesen sein muss. 
Dass die elektronische Datenver-
arbeitung die Prozesse in der Lan-
desverwaltung erheblich erleich-
tern und optimieren könnte, er-
kannte auch die Regierung im No-
vember 1969. Sie beschloss die 
Einführung eines Datenverabei-
tungssystems zur «Leistungsver-
besserung» in verschiedenen 
Amtsstellen. Dazu zählten etwa 
die Landeskasse, Postwertzei-
chenstelle, Motorfahrzeugkontrol-
le, Steuerverwaltung sowie das 
Passbüro und das Amt für Statis-
tik. «Die Regierung hat darüber 
hinaus angeregt, die Vorteile der 
modernen Datenverarbeitung mit-
tels Komputer (sic!) auch auf die 
AHV/IV/FAK und auf die 
Liechtensteinischen Kraftwerke 
auszudehnen», schreibt das 
«Volksblatt» am 4. November 1969 
über die weiteren Pläne. Die Zent-
rale für die liechtensteinische Da-
tenverarbeitungsanlage sollte im 
Rahmen einer Amtsstelle konzent-
riert werden, ein Datenverarbei-
tungschef sowie dazugehöriges 
Fachpersonal sollte sich um den 
Aufbau und Betrieb der Anlage 
kümmern – Liechtenstein war im 
elektronischen Zeitalter angekom-
men. (df )
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andesverwaltung: Leistungssteigerung

Regierung beschloss die Einf hrung des Datenverarbeitungssystems zur Leistungsverbesserung in verschiedenen Amtszweigen

Gest tzt auf ein Gutachten des Betriebswis‹

senschaftlichen Institutes der Eidgen ssischen

Technischen Hochschule in Z rich, hat die Re‹

gierung vor kurzem beschlossen, die automa‹

tische Datenverarbeitung f r verschiedene

Amtszweige einzuf hren und deren Leistungs‹

f higkeit dadurch wesentlich zu erh hen.

Wie aus unterrichteten Amtsstellen verlautet

soll das Datenverarbeitungssystem vor allem

auf folgende Amtsbereiche angewendet wer‹

den: Landeskasse, Postwertzeichenstelle, Frem‹

denpolizei / Passb ro, Motorfahrzeugkontrolle,

Amt f r Statistik und Steuerverwaltung. Die

Regierung hat dar ber hinaus angeregt, die

Vorteile der modernen Datenverarbeitung mit‹

tels Komputer auch auf die AHV / IV / FAK

und auf die Liechtensteinischen Kraftwerke aus‹

zudehnen. Diesbez gliche Kontakte sind bereits

aufgenommen worden.

. Die Einf hrung der Datenverarbeitung in

unserer Landesverwaltung wird sich vor allem

in jenen Amtsbereichen positiv auswirken, die

einen starken Anfall sich stets wiederholender

Vorg nge zu verzeichnen haben. Mittels Daten‹

verarbeitung wird es m glich sein, einen gros‹

sen Teil der Arbeit schneller und besser auszu‹

f hren. Dar ber hinaus ergeben sich aus der

Datenverarbeitungsmethode eine grosse Zahl

interessanter statistischer Angaben, die als

wertvolle Voraussetzung f r eine langfristige

Planung notwendig sind.

Anhand des vorliegenden Gutachtens der

ETH, die auch bei der Einrichtung und beim

Ausbau der Anlagen beratend zur Seite stehen

wird, ergeben sich f r die einleitend genann‹

ten Amtsstellen folgende Vorteile: Bei der Lan‹

deskasse k nnen alle Lohn- und Gehaltsabrech‹

nungen, die Erstellung der Lohnsteuer- und

AHV- Ausweise und die Erfassung des Zahlungs‹

verkehrs wesentlich beschleunigt und ber‹

sichtlicher gestaltet werden.

Bei der Postwertzeichenstelle k nnen prak‹

tisch alle Arbeitsbereiche mit Ausnahme der

Einzelbestellungen k nftig mittels Datenverar‹

beitung abgewickelt werden. Gerade f r dieses

Amt dr ngte sich die Einrichtung des Daten‹

verarbeitungssystems auf.

Was f r die Landeskasse und die Postwert‹

zeichenstelle gilt, trifft auch f r die Motor‹

fahrzeugkontrolle, f r die Steuerverwaltung,

f r die Fremdenpolizei und das Passb ro und

selbstverst ndlich f r das Amt f r Statistik zu.
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Es ist eine alte Tatsache, dass jene, die am

leichtfertigsten und unbek mmertsten Ohr‹

feigen austeilen, am empfindlichsten reagieren,

wenn sie selbst den Kopf hinhalten m ssen.

Das «Liechtensteiner Vaterland» sparte nicht

mit unqualifizierten Seitenhieben auf einen

Schweizer Journalisten, der sich durchaus kor‹

rekt mit der innenpolitischen Situation unseres

Landes befasst hatte, legte sich selbst aber

keinerlei Hemmungen auf, als es darum ging,

den derzeitigen Feldkircher B rgermeister in

wirklich beleidigender Weise anzugreifen (S.2).

Vor einiger Zeit befasste die Regierung einen

Beschluss, der f r die Modernisierung und Lei‹

stungssteigerung unserer Landesverwaltung von

sehr weittragender Bedeutung ist: In k rze soll

in verschiedenen Amtsbereichen die automa‹

tische Datenverarbeitung eingef hrt werden.

Lesen Sie dazu unseren Beitrag auf Seite 1 der

heutigen Ausgabe.

Unsere Bev lkerung hat das Recht zu erfah‹

ren, was in den letzten Jahren von jenen M n‹

nern in Regierung und Landtag erreicht wurde,

denen sie die Verantwortung f r Liechtenstein

bertragen hat. In unserer heutigen Ausgabe

beginnen wir deshalb mit einem Ueberblick auf

die Entwicklung unseres Landes nach der ent‹

scheidenden Wende im Jahre 1945.

Aus Feldkirch erreichte uns die Nachricht

vom unerwarteten Ableben unserer Mitarbei‹

M i Grabher-Meyer geb. Kaufmann, die

100 Jahre Telegraphie
Ausstellung «100 Jahre Telegraphie in Liechtenstein 1869- 1969» in Vaduz

Vor 100 Jahren nahm die sterreichische Te‹

legraphenverwaltung eine Morse-Station in Va‹

duz in Betrieb. Damit wurde endlich auch das

F rstentum Liechtenstein an das bereits welt‹

weite Telegraphennetz angeschlossen.

Zum Gedenken an dieses in der Geschichte

Liechtensteins bemerkenswerte Ereignis veran‹

staltet die F rstliche Regierung in Zusammen‹

arbeit mit den Schweizerischen PTT-Betrieben

vom 6.- 14.Dezember 1969 eine Ausstellung in

der Aula der Realschule Vaduz. Wie der Titel

«Telegraphie - gestern und heute» erkennen

l sst, wird die Schau nicht nur die historische

Entwicklung, sondern vor allem den heutigen

Stand dieses fr hesten und nach wie vor un‹

entbehrlichen Zweiges des elektrischen Fern‹

meldewesens darlegen. Ausgehend von den op‹

tischen und akkustischen Alarmeinrichtungen

fr herer Jarhunderte streift die Ausstellung

kurz den Werdegang der elektrischen Tele‹

graphie vom Morsesystem bis zu den Typen‹

druckern und den ersten Fernschreibmaschinen.

Der Hauptteil ist jedoch der modernen Tele‹

graphie mit ihren verschiedenen Anwendungs‹

formen gewidmet. Der Besucher wird viel Wis‹

senswertes ber Begriffe wie Telex, Gentex,

Ateco wie auch ber die Daten bertragung mit

Computern und anderes mehr erfahren. Eine

Anzahl Apparate werden im Betrieb stehen:

zudem werden PTT-Filme und eine Tonbild‹

schau die Ausstellung erg nzen und kompe‹

tentes Fachpersonal f r F hrungen und Infor‹

mationen bereit stehen.

Die Arbeit der PTT und im besonderen der

Telegraphie vollzieht sich zum gr ssten Teil

unter Ausschluss der Oeffentlichkeit. Die Aus‹

stellung dient deshalb nicht zuletzt dem Zweck,

dem PTT-Kunden einen Blick in sonst nach

aussen verborgene Betriebsabl ufe und Zusam‹

menh nge zu gew hren. Zugleich aber m ge

sie viele Jugendliche dazu begeistern, sich ei‹

nen PTT-Beruf als- Lebensaufgabe zu w hlen.

Trib ne der
^Meinung

Sportplatz im Wald

Mit der Inbetriebnahme des neuen Sportzen‹

trums oberhalb Dux (mit Vita-Parcours und Fit‹

nessbahn) hat die Gemeinde Schaan aus dem

Wald eine der sch nsten und wichtigsten Sport‹

anlagen in Liechtenstein gemacht. Eine Tat‹

sache, die meines Erachtens noch viel zu wenig

hervorgehoben und herausgestellt wird.

Anmerkung der Redaktion Wir nehmen die An‹

regung f r eine k nftige Berichterstattung gerne zur

Kenntnis.
Genosse Trend

Ausser dem sogenannten Genossen Trend

scheint das derzeitige Redaktionsteam des

«Liechtensteiner Vaterland» noch nicht allzu-

viele neue Anh nger gefunden zu haben. Sonst

m sste man sich nicht immer an den gleichen

halten.

Gerade auf dem Sektor der statistischen Er‹

hebungen kann mittels Komputer wesentlich

schneller und genauer gearbeitet werden.

Um die Einf hrung des Datenverarbeitungs‹

systems rentabler und umfassender zu gestal‹

ten, hofft die Regierung, dass sich auch die

Sozialversicherungsanstalten und die Kraft‹

werke anschliessen werden. F r beide Institute

liegen die grossen Vorteile der Datenverarbei‹

tung im Zahlungsverkehr und in der Lohn- und

Gehaltsbuchhaltung auf der Hand. Es ist des‹

halb anzunehmen, dass sowohl AHV / IV / FAK

wie die LKW vom j ngsten Regierungsbeschluss

zur Verbesserung und Modernisierung unserer

Landesverwaltung in ihrem eigenen Interesse

profitieren werden.

Nach den vorliegenden Planen soll die Zen‹

trale f r die liechtensteinische Datenverarbei‹

tungsanlage im Rahmen einer Amtsstelle inner‹

halb der Landesverwaltung konzentriert wer‹

den. Ein Datenverarbeitungschef mit dem dazu‹

geh rigen Fachpersonal werden f r den Aufbau

und den Betrieb der Anlage eingestellt werden.

Der Regierungsbeschluss, der bislang leider

nicht ffentlich bekanntgegeben wurde, stellt

einen erfreulichen und wichtigen Schritt hin‹

sichtlich der Modernisierung und Leistungsstei‹

gerung unserer Staatsverwaltung dar.

auch ur ein wenig zur ck


